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1 hotcontrol cDT+

Pluspunkte auf einen Blick

 Wenig Platzbedarf.
 Erweiterter Funktionsumfang - Innovative Funktionen, wie z.B. Smart Power Limitation SPL und Weiterentwick-

lungen bekannter Funktionen, die zur Steigerung der Prozesssicherheit beitragen.
 Zonenanzahl sehr schnell und einfach temporär erweiterbar durch Pairing Mode.
 Wartungsfreundlich. Sicherungstausch oder Austausch einer Karte - kein Problem. Sie brauchen nur die Tür

entriegeln, öffnen und schon haben Sie Zugang zu den Reglerkarten. Optional gibt es hotcontrol cDT+ auch
mit außenliegenden Sicherungen.

 App für Fernbedienung über Ihr Smartphone. Bequeme Überwachung und Diagnose.
 Heißkanalregler mit Leistungsbegrenzung und intelligenter Leistungsverteilung.
 Die gleichmäßige Stellimpulsverteilung Smart Peak Reduction SPR mindert die Lastspitzen.
 Superschnelle und rückwirkungsfreie Strommessung.
 Datenaustausch, Datensicherung, Im- und Export von We rkzeugeinstellungen... alles ist b equem über den

frontseitigen USB-Anschluss möglich.
 Erkennt neue Karten automatisch.
 Vorhandene Datenschnittstellen und Protokolle erlauben Konnektivität zu Maschinensteuerungen, Prozessleit-

systemen, Prozessdatenerfassungssystemen oder etablierten Prozessoptimierungssystemen.
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2 Darstellungskonventionen
In diesem Dokument finden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung dienen.

Symbole

Achtung

Mit diesem Symbol werden Hinweise und Informationen angezeigt, die ent-
scheidend für den Betrieb des Gerätes sind. Bei Nichtbefolgen oder ungenau-
em Befolgen kann es zu Schäd en am Gerät oder zu Per sonenschäden
kommen.

Hinweis Das Symbol weist auf zusätzliche Informationen und Erklärungen hin, die zum
besseren Verständnis dienen.

Beispiel Bei dem Symbol wird eine Funktion anhand eines Beispiels erläutert.

Verweis Bei diesem Symbol wird auf Informationen in einem anderen Dokument ver-
wiesen.

FAQ Hier werden FAQ (frequently asked questions) beantwortet.

Zu verwenden ... gibt an, welche Materialien, Komponenten, etc. einzusetzen sind.
Montage ... gibt an, wie die Montage zu erfolgen hat, z.B. Reihenfolge, Anordnung, etc.

 
Querverweise sind mit diesem Zeichen gekennzeichnet. In der PDF-Version
des Dokuments gelangt man über den Link zum Ziel des Querverweises.

Gleichungen Berechnungsvorschriften und Berechnungsbeispiele werden so dargestellt.
<Ansicht> Menüpunkte (z.B. Ansicht) werden so dargestellt.
|Projekt| Fenster (z.B. Projekt) werden so dargestellt.
n.a. Nicht anwendbar, nicht vorhanden

Warnung, Möglichkeit 

eines elektrischen 

Schlages

Allgemeines Warn-

zeichen

In allen Fällen in denen nebenstehendes Symbol am Gerät zu sehen ist, ist
dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch zu Rate zu ziehen.
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2.1 Ergänzende und weiterführende Dokumente

2.2 Produktsicherheit und Qualitätsprüfzeichen

Datenblatt hotcontrol cDT+

Inbetriebnahme
Service
Bedienung

Informationen zu diesem Thema siehe Dokument
hotcontrol cDT+ Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch

Parameter
Informationen zu diesem Thema siehe Dokument

Handbuch hotcontrol cDT+ Parameter

Protokoll PSG II Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung PSG II und zu-
gehörige Objektlisten

Protokoll Modbus Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung Modbus und 
zugehörige Objektlisten

Protokoll Modbus/
TCP

Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung Modbus/TCP 
und zugehörige Objektlisten

Protokoll CANopen Informationen zu diesem Thema siehe zugehörige Objektlisten CANopen

Firmware, Sprachdateien

Alles abrufbar im Internet unter www.hotset.com

CE Kennzeichnung
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3 Sicherheitshinweise
Für den Heißkanalregler hotcontrol cDT+ (bestehend aus siehe Kapitel Technische Daten (Seite 179)) im
Nachfolgenden auch als Gerät bezeichnet, sind die folgenden Sicherheitshinweise zu beachten.

3.1 Sicherheitshinweise für den Anwender
Alle Personen, die mit der Aufstellung/Inbetriebnahme/Bedienung/Wartung/Instandhaltung dieses Gerätes zu tun
haben, müssen

  entsprechend qualifiziert sein
  dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch genau beachten
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch als Teil des Produkts betrachten
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch während der Lebensdauer des Produkts aufbewahren
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Pro-

dukts weitergeben
  sicher stellen, dass gegebenenfalls jede erhaltene Ergänzung in das Inbetriebnahme-, Service- und Bedien-

handbuch einzufügen ist.

Bitte beachten Sie unbedingt nachstehende Sicherheitshinweise zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Verlet-
zungs- und Brandrisiken.

Bei Inbetriebnahme sind örtliche Sicherheitsbestimmungen, sowie Sicherheitshinweise einzuhalten.

In gewerblichen Einrichtungen sind Unfallverhütungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenos-
senschaften für elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen lassen, Plastikfolie/Styroporteile etc. könnten Personen gefährlich
werden.

Gerät vor Feuchtigkeit schützen. Nicht in Bereichen mit hoher Luftfeuchtigkeit benutzen.

Prüfen Sie, ob die auf dem Typenschild aufgeführte Spannung mit der Netzspannung vor Ort identisch ist.

Darauf achten, dass die Netzzuleitung und die Verbindungskabel nicht durch Überfahren, Quetschen, Zerren oder
dergleichen beschädigt werden. Schützen Sie die Kabel vor Öl, scharfen Kanten und Temperaturen über 70 °C. 

Den Netzstecker nicht mit nassen Händen anfassen.

Die kontaktierten Gegenstecker auf der Rückseite des Gerätes mit den Verriegelungsbügeln gegen unbeabsich-
tigtes Abziehen sichern.

Die Verbindungskabel sind grundsätzlich nur im spannungslosen Zustand anzuschliessen.
Die Verbindungskabel sind so zu verlegen, dass Stolperfallen vermieden werden.

Vergewissern Sie sich, dass das z.B. angeschlossene Spritzgusswerkzeug mit dem Schutzleiter verbunden ist.

Stellen Sie keine Behälter auf das Gerät, die mit Flüssigkeiten gefüllt sind, andernfalls kann eine gefährliche Si-
tuation entstehen.

Vor Einbau, Betrieb oder Bedienung des Gerätes, lesen Sie bitte das vorliegende Inbetrieb-
nahme-, Service- und Bedienhandbuch vollständig und sorgfältig durch.
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Das Gerät ist so aufzustellen, dass der Hauptschalter leicht zugänglich ist, damit im Gefahrenfall das Gerät schnell
abgeschaltet werden kann. 

Die Füsse des Gerätes dürfen nicht entfernt werden. Außerdem ist sicherzustellen, dass an den Seiten des Ge-
häusese rechts und links (Tisch-Gehäuse mindestens 5 cm) genügend Abstand ist, damit die Abwärme entwei-
chen kann. Rund um den Boden und unterhalb des Bodens des Gerätes wird die Luft zur Kühlung der Kühlkörper
angesaugt. Dieser Bereich muss frei gehalten werden, dass die Luft ungehindert angesaugt werden kann.

Arbeiten, wie z.B. Wartung, Reparatur und dergleichen, dürfen nur von autorisierten und unterwiesenem Fachper-
sonal durchgeführt werden. Das Gerät darf nur von Fachpersonal benutzt werden, das damit vertraut ist und über
die Gefahren unterwiesen wurde. Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die sonstigen allgemei-
nen anerkannten sicherheitstechnischen arbeitsmedizinischen Regeln, sind einzuhalten. Eigenmächtige Verän-
derungen am Gerät schliessen eine Haftung des Herstellers/Lieferanten für daraus resultierende Schäden aus.

Vor Arbeiten am Gerät ist dieses von Versorgungsspannung zu trennen oder sicher zu stellen, dass das Gerät
spannungslos ist. Versorgungsspannung gegen Wiedereinschalten sichern.

Für Personen- und Sachschäden, die durch nicht Beachten dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhand-
buch oder Nichtbeachten dieser Sicherheitshinweise verursacht werden, erlischt der Garantieanspruch. Für diese
Schäden übernimmt der Hersteller keine Haftung.

3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Heißkanalregler hotcontrol cDT+ ist ausschliesslich für die temperaturabhängige Regelung von elektrischen
Heizungen (z.B. Spritzgusswerkzeugen) innerhalb der technischen Daten best immt. Konkrete Beschreibungen
gehen aus dieser Bedienungsanleitung hervor.

Für Parametrierung von Kunden gewünschter Funktionen ist der Kunde verantwortlich.

Andere Verwendungen als die oben aufgeführten gelten als bestimmungswidrig und schliessen die Haftung des
Herstellers/Lieferanten für daraus bedingte Personen-, Sach- und Folgeschäden aus. 

Warnung, Möglichkeit 

eines elektrischen 

Schlages

Allgemeines Warn-

zeichen

In allen Fällen in denen nebenstehendes Symbol am Gerät zu sehen ist,
beachten Sie u nbedingt die mit die sem Symbol/Zeichen/Aufkleber gekenn-
zeichneten Sicherheitshinweise für den Heißkanalregler hotcontrol cDT+. 
In allen Fällen ist dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch zu
Rate zu ziehen.

Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender und Gerät gewährlei-
stet. Das Gerät darf daher nur für den bestimmten Zweck verwendet werden.
Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung kann der Schutz vor Personen- und Sachschä-
den beeinträchtigt und damit nicht mehr gegeben sein. 
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3.3 Wartung

Eine weitere Wartung ist nicht notwendig. Achten Sie auf saubere Oberflächen. Verwenden Sie zur Reinigung ein
leicht feuchtes Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Lösungs-, Putz- und Scheuermitteln.

3.4 Garantiebedingungen
Dieses Produkt unterliegt den gesetzlichen Gewährleistungsfristen für Fehler oder Mängel in der Herstellung.

Inhalt der Garantie

Falls eine Fehlfunktion bedingt durch die Herstellung auftritt, repariert oder ersetzt der Hersteller/Lieferant das feh-
lerhafte Produkt nach eigenem Ermessen.
Folgende Reparaturen fallen nicht in die Garantie und sind kostenpflichtig:

 Fehlfunktionen nach Ablauf der gesetzlichen Fristen.
 Fehlfunktionen bedingt durch Fehlbedienung und/oder Fehlparametrierung des Benutzers (wenn das Gerä t

nicht wie im Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch beschrieben betrieben wird).
 Fehlfunktionen bedingt durch andere Geräte.
 Änderungen oder Beschädigungen am Gerät, die nicht vom Hersteller/Lieferanten stammen.

Wenn Sie Leistungen im Rahmen dieser Garantie in Anspruch nehmen möchten, wenden Sie sich an den Her-
steller/Lieferanten.

3.5 Transport und Lagerung

3.5.1 Transport

Der Heißkanalregler hotcontrol cDT+ (alle Einzelkomponenten zusammen) wird in einem stabilen Karton stoß-
sicher verpackt geliefert. Dieses gewährleistet im Normalfall ausreichenden Schutz.

3.5.2 Auspacken
Überprüfen Sie die Verpackung und dann das Gerät auf erkennbare Transportschäden. Sind Schäden zu erken-
nen, so setzen Sie sich bitte mit dem Transportunternehmen in Verbindung.

3.5.3 Lagerung

Wird das ausgepackte Gerät nicht sofort in Betrieb genommen, muss es vor Schmutz und Feuchtigkeit geschützt
gelagert werden. Zulässige Temperatur beträgt -20…70°C, zulässige relative Luftfeuchte < 95% im Jahresmittel,
keine Betauung.

 Kontrollieren Sie regelmäßig, dass die am Boden des Gerätes befindlichen Lüftungsöffnungen
frei von Staub sind.

Um Transportschäden zu vermeiden, dürfen die Heißkanalregler nur STEHEND transportiert
werden.

Im Falle einer Beschädigung darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden.
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3.6 Heben und Tragen

Das Tisch-Gerät ist an den dafür vorgesehenen Griffen, welche in den beiden Seitenteilen angebracht sind, zu 
tragen. 

3.7 Entsorgung
Der Hersteller im Sinne des ElektroG (Elektro und Elektronikgerätegesetz), welches die europäische WEEE-Di-
rektive 2002/96/EG in deutsches Recht umsetzt, is t unter der Nummer W EEE Registrierungsnummer DE
64958116 registriert. Dabei werden auch die Komponenten dieses Gerätes berücksichtigt.
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4 Direkt nach dem Einschalten
Direkt nach dem Einschalten läuft der Bootmonitor ab. Das System wird hoch gefahren und dabei analysiert.
Werden bei der Analyse Probleme festgestellt, liefert der Bootmonitor Hinweise zur Fehlersuche/-beseitigung.
Die folgenden Meldungen werden angezeigt.

Beim ersten Einschalten nach der Werksauslieferung erfolgt eine Abfrage, welche Sprache in der Anzeige 
angezeigt werden soll (siehe Kapitel Sprache / Language (Seite 122)).

Ist ein USB-Stick gesteckt auf dem HEX-Dateien abgelegt sind, läuft das System direkt nach dem Einschalten in 
den siehe Kapitel Update-Prozess (Seite 174) hinein. Ansonsten erscheint kurz der Hinweis: No language file 
or firmware found on USB.

Hinweis

Erkannter Fehler

Ursache
Fehlersuche/-beseitigung 

Font missing.
Please update firmware.

Der für das System verwendete Zei-
chensatz wurde nicht ge laden, bzw.
macht Probleme.

Aktuelle Firmware für CUI07 von der
Homepage auf USB-Stick laden und
Firmware aktualisieren (siehe Kapitel
Update Firmware CUI07 (Seite 174)).

No firmware found.
Please update firmware.

Es wurde keine Firmware gefunden.

Aktuelle Firmware für CUI07 von der
Homepage auf USB-Stick laden und
Firmware aktualisieren (siehe Kapitel
Update Firmware CUI07 (Seite 174)

The user language is not com-
patible to the firmware. Please
update the language.

Die Sprachdatei für die 3. Sprache,
die aktuell in hotcontrol cDT+ hinter-
legt ist, passt nicht mehr (es wurden
z.B. Texte ergänzt)

Aktuelle Firmware für CUI07 von der
Homepage auf USB-Stick laden und
Firmware aktualisieren (siehe Kapitel
Update Sprach-Datei (Seite 177)

Durch die kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung der Produkte stehen
immer wieder Updates für

 CUI07 Control&User Interface 07
 HTC 06/15 Heating Thermocouple Card

im Internet zur Verfügung.

Homepage www.hotset.com aufrufen und dort nach dem Produkt suchen. Im Down-
loadbereich finden Sie die aktuellste Firmware.



Hotset GmbH 13
Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch hotcontrol cDT+  

Rev. 1.00.05
Technische Änderungen vorbehalten

4.1 hotcontrol cDT+ startet
Nach dem erfolgreichen Beenden des Bootmonitors, wechselt die Anzeige in die Ansicht Standard

In der Ansicht Standard werden die Zonen je nach Zoomstufe mit den wichtigsten Kenngrößen dargestellt.
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4.1.1 Abfragedialog Einschalten Heißkanalregler

Ist der Parameter [SP17]Startabfrage MoldCheck (Seite 195)=ON, wird nach dem Einschalten des 
Heißkanalreglers (auch nach Aktivieren der Heizung über Taste) ein Abfragedialog eingeblendet.

Auswahl
 Einschalten; Die Heizungen werden eingeschaltet ohne weitere Prüfung
 MoldCheck; Aufruf der Funktion siehe Kapitel MoldCheck (Seite 152)
 Beenden; Diesen Dialog beenden und in die Ansicht Standard wechseln



Hotset GmbH 15
Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch hotcontrol cDT+

Rev. 1.00.05
Technische Änderungen vorbehalten

5 Bedienung über Control&User Interface - generelle Festlegungen
Übersicht über Anzeigen und Bedienelemente des Control&User Interface CUI07 von hotcontrol cDT+ ausge-
hend von der Grundanzeige.

Die Bilder/Ansichten und die Bedienelemente sind beispielhaft zu sehen, da
 über das Infocenter (Seite 90) ggf. Einstellungen gegenüber der Standardauslieferung verändert wurden
 andere Benutzer (nicht admin) eingeloggt sind
 andere Programme aktiv sind
 andere aktuelle Ansichten angezeigt werden

Ob und welche Tasten und Anzeigen für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102).
Gezeigte Beispiele sind in der Regel für Benutzer admin dargestellt.

Aktuelle Ansicht (Seite 17)
 

 

Funktionstasten (Seite 19)

Tasten Ansichten einblenden (Seite 20) Haupttasten (Seite 21)

Taste Alarm (Seite 19)

Nachrichten, Symbole in Kopfzeile (Seite 18)

Ansichten

Datum / Uhrzeit (Seite 124)

Programm (Seite 62),

Werkzeugkodierung

Kopfzeile

Bedien-

elemente
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5.1 Control&User Interface CUI07 Bedienung (Gesten)
Bedient wird das Control&User Interface CUI07 von hotcontrol cDT+ über Touch-Display.

Tippen

Bildschirm mit dem Finger berüh-
ren

Die angewählte Taste fär bt sich
um, wenn der Tastendruck als Be-
fehl angenommen wurde.

Wischen nach unten

Wischen nach oben

Bildschirm mit dem Finger berüh-
ren, in e ine Richtung ziehen und
Finger wieder vom Bildschirm ab-
heben

Z.B. in Kopfzeile nach unten über
die Bildschirmkante, um
Infocenter (Seite 90) einzublen-
den

Wischen rechts / links

Bildschirm mit dem Finger berüh-
ren, in e ine Richtung ziehen und
Finger wieder vom Bildschirm ab-
heben

Z.B. in Zonenansicht, um weitere
Zonen, sofern vorhanden, einzu-
blenden

Zoom EIN

Zoom +

Zwei Finger werden auf dem Bild-
schirm positioniert und auseinan-
der bewegt (Pinch open)

Z.B. in Zo nenansicht für Zoom
EIN. Somit wird eine kleinere An-
zahl von Zonen auf dem Bild-
schirm angezeigt, jedoch mit mehr
Details. 

Zoom AUS

Zoom -

Zwei Finger werden auf dem Bild-
schirm positioniert und aufeinan-
der zu bewegt (Pinch close)

Z.B. in Zo nenansicht für Zoom
AUS. Somit wird eine größere An-
zahl von Zonen auf dem Bild-
schirm angezeigt, jedoch mit weni-
ger Details.
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5.2 Aktuelle Ansicht
Die aktuelle Ansicht wird über Taste ausgewählt und der Name der Ansicht in der Kopfzeile angezeigt.

Ansichten; siehe Kapitel Ansichten einblenden (Seite 20)

Eingeblendete Pfeile zeigen an, dass in Pfeilrichtung noch weitere
Informationen hinterlegt sind. Navigation über siehe Kapitel
Control&User Interface CUI07 Bedienung (Gesten) (Seite 16).

<aktuelle Seite> / <von maximal Seiten> <Name der Ansicht>.

1/3 Standard

2/3 Standard

3/3 Standard

Beispielhafte Darstellung
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5.3 Nachrichten, Symbole in Kopfzeile
Steht mindestens eine Nachricht an, wird dies dem Benutzer in der Kopfzeile signalisiert.

Infocenter über Wischen nach unten
(Seite 16) der Kopfzeile über die Bild-
schirmkante einblenden

Die folgenden Symbole werden in der Kopfzeile im markierten Feld links zusätzlich dargestellt,

wenn
CAN-Verbindung zwischen 2 Schränken
(siehe Kapitel Heißkanalregler übergreifende Funktionen (Seite
148))

wenn

hotcontrol cDT+ über CAN verbunden, Überschneidung bei Zo-
nennummern
(siehe Kapitel Heißkanalregler übergreifende Funktionen (Seite
148))

wenn die Regelung ist angehalten, z.B. bei Software Download Slave
(Seite 113) oder wenn das System die HTC-Karten abscannt.

wenn

Eingabesperre aktiv;
z.B. wenn PC mit installierter eigener PC-Software 
(Bediensoftware TEMPSoft2) bzw. via Busanbindung 
Maschinensteuerung angeschlossen ist.

wenn

Über dieses Symbol wird signalisiert, dass (siehe Kapitel) 
Prozessüberwachung (Seite 162) aktiviert ist. Aktivierung der 
Funktion über Systemparameter [SP07]Modus 
Prozessüberwachung (Seite 195).

wenn

Über dieses Symbol wird signalisiert, dass (siehe Kapitel) Pairing 
Mode (Seite 136) oder Schnittstelle Seriell/CAN aktiviert ist. 
Aktivierung der Funktion Pairing Mode (Seite 136) über 
Systemparameter [CP24]Pairing Mode (Seite 196).

wenn
Über dieses Symbol wird signalisiert, dass (siehe Kapitel) Pairing 
Mode (Seite 136) ein Problem erkannt hat. Mögliche Ursachen 
siehe Nachrichten (Seite 133).
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5.4 Taste Alarm
Ob die Taste Alarm für den Benutzer aktiviert ist, siehe Kapitel Benutzerverwaltung (Seite 102).

5.5 Funktionstasten
Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel Benutzerverwaltung (Seite 102)

Keine Alarme Durch Anwahl der Taste erscheint die Alarmansicht (siehe Kapitel
Alarme (Seite 72)).

Alarme stehen an Durch Anwahl der Taste erscheint die Alarmansicht (siehe Kapitel
Alarme (Seite 72)).

Gruppe Nur, wenn Ansicht Gruppe zuvor ausgewählt wurde; siehe Kapitel
Ansichten einblenden (Seite 20)

Programm Der Name des aktivierten Programms wird in der Kopfzeile ange-
zeigt. Siehe Kapitel Programm (Seite 62).

Ist die Werkzeugkodierung in hotcontrol cDT+ vorhanden, ist die
vom angeschlossenen Werkzeug an hotcontrol cDT+ übertragene
Werkzeugkodierung (z.B. 00000001) abwechselnd mit dem Namen
des aktivierten Programms in der Kopfzeile sichtbar.

MoldSnapshot Siehe Kapitel MoldSnapshot (Seite 68)

Stromübernahme Siehe Kapitel Stromübernahme auslösen (Seite 97)
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5.6 Ansichten einblenden
Über die verschiedenen Ansichten ( Darstellungsform der Prozessdaten, bzw. Konfigurationsparameter bzw.
Funktionen) kann die Darstellung der Zonen verändert werden. Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert
sind, siehe Kapitel Benutzerverwaltung (Seite 102).

Standard Siehe Kapitel Ansicht Standard (Seite 35)

Gruppe Siehe Kapitel Ansicht Gruppe (Seite 38)

Tabelle Siehe Kapitel Ansicht Tabelle (Seite 39)

Alle Siehe Kapitel Ansicht Alle (Seite 40)

Trend Siehe Kapitel Ansicht MoldCheck (Seite 41)

MoldCheck Siehe Kapitel Ansicht MoldCheck (Seite 41)

Zuletzt angewählte Taste Beispiel Taste Ansicht Standard
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5.7 Haupttasten
Die Haupttasten stehen permanent zur Verfügung und können über die Benutzerverwaltung (Seite 102) nicht
benutzerspezifisch ein- / ausgeblendet werden.

5.8 Tastenfarbe

5.9 Blättern

Ein/Aus Heizung Siehe Kapitel Heizung Ein/Aus (Seite 23)

Boost Siehe Kapitel Boost (Seite 25)

Standby Siehe Kapitel Standby (Seite 27)

Login/Logout Siehe Kapitel Login/Logout (Seite 28)

Zuletzt angewählte Taste wird
gelb dargestellt (Ausnahme:
Funktionstasten (Seite 19),
Haupttasten (Seite 21))

Die angewählte Taste färbt sich
kurzzeitig grün um, wenn der Ta-
stendruck als Befehl  angenom-
men wurde.

Beispiel Taste Ansicht Standard

Sind mehr Informationen vorhan-
den, als in der Anzeige darge-
stellt werden können, z.B. Para-
meter, Zonen, in Tabellen, etc.
ist in Richtung dieser Informa-
tionen zu wischen, um weitere
Informationen anzuzeigen.
Beispiel Ansicht Tabelle Weitere Zonen Weitere Parameter
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5.10 Pinyin
Bei Verwendung von Chinesisch als dritte Sprache wird Pinyin (Konvertierung von Lautumschrift auf lateinischem
Alphabet basierend in Chinesische Zeichen) benutzt. 
Über eine erweiterte Tatstatur wird die lateinische Lautumschrift eingebenen. Aus dem über den normalen Tasten
eingeblendeten Tastenband können die Chinesischen Zeichen über die Pfeiltasten (links / rechts) ausgewählt
werden. (Die Passworteingabe beim Login/Logout (Seite 28) erfolgt über die Standard-Tastatur)

1. Beispiel Eingabe lateinischer
Buchstabe „a“
2. Auswahl Zeichen aus Tasten-
band

Weitere Zeichen für „a“ über
Pfeiltasten links / rechts

Eingaben unter 1. Zeigen folgende Zeichen im Tastenband (2.) an
a 阿啊呵腌吖锕嗄
ai 哀挨埃唉哎捱锿癌皑矮蔼霭嗳爱碍艾隘暧瑷嗌嫒砹
... ...
zun 尊遵樽鳟撙
zuo 作嘬昨琢笮左佐撮做坐座凿柞怍胙阼唑祚酢
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6 Haupttasten

6.1 Heizung Ein/Aus

Beschreibung

An allen nicht über den Parameter [P006]Zone (Seite 193) deaktivierten Zonen wird 
ein Stellsignal ausgegeben und Alarme werden generiert.

Wie funktioniert es? Über Taste aufrufen.

Einstellung über

Haupttasten (Seite 21)
[P006]Zone (Seite 193)
[SP17]Startabfrage MoldCheck (Seite 195)

Weitere Details zu den Parametern ([P***], [SP**], [CP**]) siehe Handbuch Parameter
hotcontrol cDT+.

Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Taste drücken

Die Heizung wird für alle
Zonen (Parameter
[P006]Zone (Seite 193) =
ON) eingeschaltet.

Verwerfen

Bestätigen

Nach dem Einschalten des Heißkanalreglers bzw. nach Aktivieren der Heizung über 
Taste kann ein Abfragedialog eingeblendet werden. Details siehe Parameter 
[SP17]Startabfrage MoldCheck (Seite 195) und Kapitel Abfragedialog Einschalten 
Heißkanalregler (Seite 14)

Ist die Heizung eingeschaltet,
wird dies durch die Farbe grün
der Taste signalisiert.
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Die Heizung wird ausgeschal-
tet.

Verwerfen

Bestätigen

Nach einer erfolgreich durchgeführten Identifikation einer Zone wird diese nach
Heizung Ein/Aus (Seite 23) erneut gestartet, wenn die Startbedingung für die Identi-
fikation erfüllt ist, d.h.

 Zone war passiviert und wird aktiviert (siehe Parameter[P006]Zone (Seite 193))
 zwischenzeitlich der Sollwert auf „0 “ gesetzt wurde (s iehe Parameter
[P001]Sollwert (Seite 193))

 der Istwert ist nicht auf Fühlerbruch gegangen.
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6.2 Boost

Beschreibung

Im Boost-Modus werden die Sollwerte angehoben, um z.B. Düsen nach 
Stillstandzeiten kurzfristig durchzuwärmen und um einen reibungslosen 
Produktionsstart zu gewährleisten.

Wie funktioniert es?

Der Boost-Modus kann in zwei Situationen genutzt werden.

Im ersten Fall wird der Boost-Modus während des Betriebs per Knopfdruck gestartet. 
Die Sollwerte der Regelzonen werden um einen frei wählbaren Temperaturwert 
erhöht. Es kann zudem eine Zeitdauer vorgegeben werden, nach der der Boost-
Modus automatisch beendet wird, andernfalls wird der Boost-Modus per Knopfdruck 
beendet.
Die Funktion kann auch über einen Digitaleingang z.B. von der Spritzgussmaschine 
aktiviert werden.

Im zweiten Fall ist der Boost-Modus dem Aufheizen nachgeschaltet. Nach 
abgelaufener Anfahrzeit werden die Regelzonen für eine einstellbare Zeitdauer um 
einen frei wählbaren Temperaturwert erhöht. Dieser Ablauf unterstützt den Anwender 
bei automatisierten Aufheizvorgängen, da kein manueller Eingriff mehr erforderlich 
ist.

Was nutzt es? Der Boost-Modus unterstützt den Anwender bei der Inbetriebnahme und dem 
Produktionsstart und nimmt ihm Arbeit ab.

Einstellung über

Haupttasten (Seite 21)
[SP08]Boost (Seite 195)
[P008]Boost Sollwert (Seite 193)
[P017]Boostzeit Anfahrbetrieb (Seite 193)
[P018]Boostzeit (Seite 193)

Weitere Details zu den Parametern ([P***], [SP**], [CP**]) siehe Handbuch Parameter
hotcontrol cDT+.

Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Taste drücken
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Nach Einschalten der Boost-
Funktion werden alle Zonen
um den unter dem Parameter
[P008]Boost Sollwert (S eite
193) eingestellten Sollwert an-
gehoben für die unter Parame-
ter [P018]Boostzeit (Seite
193) eingestellte Zeit.

Verwerfen

Bestätigen

In der ersten Zeile (Istwert) der Zonen-Anzeige wechselt sich die Text-
Anzeige mit der Anzeige des aktuellen Istwertes ab (sie he Kapitel
Alarme (Seite 75)).
In der zweiten Zeile (Sollwert) der Zonen-Anzeige wird der ablaufende
Timer angezeigt (siehe Parameter [P017]Boostzeit Anfahrbetrieb
(Seite 193)).

Ist die Boost-Funktion aktiv,
wird dies durch die Farbe grün
der Taste signalisiert.

Nach Ausschalten der Boost-
Funktion bzw. nach Ablauf der
eingestellten Zeit werden alle
Zonen auf den eingestellten
Sollwert geregelt.

Verwerfen

Bestätigen
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6.3 Standby

Beschreibung

Im Standby-Modus werden die Sollwerte abgesenkt, denn z.B. in Produktionspausen 
ist es sinnvoll, das Temperaturniveau des Heißkanals abzusenken.

Wie funktioniert es?

Der Standby-Modus wird während des Betriebs per Knopfdruck gestartet und 
beendet. Die Sollwerte der Regelzonen werden um einen frei wählbaren 
Temperaturwert abgesenkt.
Alternativ kann die Funktion auch über einen Digitaleingang z.B. von der 
Spritzgussmaschine aktiviert werden.

Was nutzt es? Energie wird eingespart und der in den Kavitäten befindliche Kunststoff wird 
thermisch nicht geschädigt.

Einstellung über

Haupttasten (Seite 21)
[SP09]Standby (Seite 195)
[SP11]Zeit Auto Standby (Seite 195)
[P007]Standby Sollwert (Seite 193)

Weitere Details zu den Parametern ([P***], [SP**], [CP**]) siehe Handbuch Parameter
hotcontrol cDT+.

Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Taste drücken

Nach Einschalten der Stand-
by-Funktion werden alle Zonen
um den unter dem Parameter
[P007]Standby Sollwert (Sei-
te 193) eingestellten Sollwert
abgesenkt.

Verwerfen

Bestätigen

In der ersten Zeile der Zonen-Anzeige wechselt sich die Text-Anzeige
mit der Anzeige des aktuellen Istwertes ab (siehe Kapitel Alarme
(Seite 75)).

Ist die Standby-Funktion aktiv,
wird dies durch die Farbe grün
der Taste signalisiert.
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6.4 Login/Logout

Nach Ausschalten der Stand-
by-Funktion werden alle Zonen
auf den eingestellten Sollwert
geregelt.

Verwerfen

Bestätigen

Beschreibung Unberechtigte Eingaben am Heißkanalregler werden durch eine komfortable 
Benutzerverwaltung verhindert. Es existieren im Heißkanalregler 3 unterschiedliche 
Benutzer. Der Standard-Benutzer und der Benutzer prof (siehe Kapitel Standard 
Bedienung (Seite 30)) besitzen angepasste Zugriffsberechtigungen. Der eingerichtete 
System-Administrator (Benutzer admin) verfügt über sämtliche 
Zugriffsberechtigungen auf das System.
Der Benutzer prof und der Benutzer admin werden erst nach einem Login aktiviert.

Wie funktioniert es?

Nach Start des Heißkanalreglers wird das Profil des Standard-Benutzers aktiviert.
Der Standard-Benutzer ist immer dann aktiv, wenn kein anderer Benutzer im System 
eingeloggt ist. Welcher Benutzer (prof, admin) gerade im System eingeloggt ist, ist 
am Tastensymbol Login zu erkennen.
Durch einen Login werden andere Benutzer aktiviert, bzw. durch einen Logout 
deaktiviert.

Was nutzt es?
Durch Benutzerverwaltung (Seite 102)und Login/Logout (Seite 28) läßt sich der
Heißkanalregler bezüglich des freigegebenen Funktionsumfangs individuell jederzeit
anpassen, Fehleingaben werden verhindert.

Einstellung über Haupttasten (Seite 21)

Die Standard-Passworte sollten nach Inbetriebnahme des Systems vom System-
Administrator abgeändert werden (siehe Kapitel Passwort ändern (Seite 106)).
Direkt nach Inbetriebnahme sollte der System-Administrator Benutzer admin die 
Zugriffsberechtigung des Standard-Benutzers überprüfen. Der Standard-Benutzer 
sollte immer der Benutzer sein, der die geringsten Rechte im System besitzt.
Neben der Eingabe des Passwortes durch den Benutzer, steht durch die USB-Unter-
stützung (Seite 150) ein komfortables, weil automatisiertes Login-Verfahren zur Verfü-
gung. Ein einmal auf USB-Stick abgespeicherter Schlüssel mit Passwort kann an allen
hotcontrol cDT+ Heißkanalreglern mit gle ichem Passwort eingesetzt werden. Der
Schlüssel ist aus Sicherheitsgründen an den USB-Stick gebunden. Eine Kopie des
Schlüssels auf einen anderen Stick, mach t den Schlüssel ungültig. Der Schlüssel
muss für jeden USB-Stick neu erstellt werden (siehe Kapitel USB-Schlüssel generie-
ren (Seite 108)).

Standardeinstellung
Benutzer prof - Standard-Passwort: prof
Benutzer admin - Standard-Passwort: admin
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Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Taste drücken

Standard-Benutzer ist aktiv.

Eingabe Passwort über die
eingeblendete Tastatur. (Je-
des eingegebene Zeichen wird
als * dargestellt)

Verwerfen

Bestätigen

Ist ein Benutzer 
eingeloggt, ist dies am 
Tastensymbol Login zu 
sehen.

Benutzer admin eingeloggt

Benutzer prof eingeloggt

Ein eingeloggter Benutzer 
wird nach Anwahl des 
Tastensymbols Login und 
Bestätigung wieder 
ausgeloggt.

Verwerfen

Bestätigen

Standard-Passworte siehe Kapitel Passwort ändern (Seite 106).

Für den Fall, dass für den Benutzer prof bzw. den Benutzer admin das Passwort nicht 
mehr bekannt ist, siehe Kapitel Passwort rücksetzen (Seite 149).

Erfolgt 10 Minuten keine Bedienung am Gerät, wird der aktuell eingeloggte Benutzer 
automatisch ausgeloggt. Damit wird der Standard-Benutzer wieder aktiviert. Die 
Ansicht Standard (Seite 35) wird aufgeschaltet.
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7 Standard Bedienung
Um eine absolute Prozesssicherheit zu erreichen, werden unberechtigte Eingaben am Gerät durch eine komfort-
able Benutzerverwaltung (Seite 102) verhindert.

Bei hotcontrol cDT+ existieren drei Benutzerlevel für die individuell Funktionen und Parameter aktiviert bzw.
deaktiviert werden können.
Welcher Benutzer (prof, admin) gerade im System eingeloggt ist, ist am Tastensymbol Login zu erkennen.

Ohne Anmeldung stehen dem Standard-Benutzer nicht alle Parameter, Ansichten und Funktionen zur Verfügung.
Eine Übersicht finden Sie im Kapitel Auslieferungszustand Standard (Seite 193).

Will der Standard-Benutzer auf andere (Benutzer prof) bzw. alle (Benutzer admin) Parameter, Ansichten, Funk-
tionen zugreifen, muss er  sich ei nloggen (siehe Kapitel Login/Logout (Seite 28)), bzw. über die
Benutzerverwaltung (Seite 102) Parameter, Ansichten, Funktionen aktivieren bzw. deaktivieren.

Standard Bedienung; Standard-Benutzer ohne Passwort

Professionelle Bedienung; Benutzer prof mit frei wählbarem Passwort

System-Administrator Bedienung; Benutzer admin mit frei wählbarem Passwort

Weitere Details zu den Parametern ([P***], [SP**], [CP**]) siehe Handbuch Parameter
hotcontrol cDT+.

Im Auslieferungszustand verfügbare Parameter, Ansichten, Funktionen etc. siehe
Kapitel Auslieferungszustand Standard (Seite 193). 
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7.1 Sollwert ändern / Parameter ändern

Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Durch Tippen (Seite 16) auf Zone Einga-
bedialog einblenden

Zone auswählen
Beispiel Zone 1

Parameter auswählen
Beispiel [P001]

Über den eingeblendeten
Ziffernblock erfolgt die Vorga-
be des neuen Wertes für das
ausgewählte Parameter-Feld.
Beispiel 120

Eingabe bestätigen

Sollwertänderung erfolgt

Dialog beenden

Weitere Informationen siehe Kapitel Eingabedialog Zonen (Seite 47)
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7.2 Stellgrad ändern /Stellerbetrieb aktivieren

Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Durch Tippen (Seite 16) auf Zone Einga-
bedialog einblenden

Zone auswählen
Beispiel Zone 1

Parameter auswählen
Beispiel [P003]

Über den eingeblendeten
Ziffernblock erfolgt die Vorga-
be des neuen Wertes für das
ausgewählte Parameter-Feld.
Beispiel 10

Eingabe bestätigen
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Bestätigen

Verwerfen

Dialog beenden

Weitere Informationen siehe Kapitel Eingabedialog Zonen (Seite 47)
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8 Ansichten

hotcontrol cDT+ besitzt insgesamt 6 unterschiedliche Darstellungsformen für die Anzeige der Zonen.

 Ansicht Standard (Seite 35)
 Ansicht Gruppe (Seite 38)
 Ansicht Tabelle (Seite 39)
 Ansicht Alle (Seite 40)
 Ansicht MoldCheck (Seite 41)
 Ansicht Trend (Seite 43)

und die Ansicht Alarm (Seite 42).

Dies bietet zum einen die Möglichkeit, sich die Zonen in seiner individuellen Lieblingsansicht anzusehen, zum an-
deren eine sehr komfortable Bedienung in Abhängigkeit von der Anwendung.
Zwischen den einzelnen Darstellungsarten kann beliebig umgeschaltet werden.

Ansichten einblenden

Einstellung ändern
Info

Center
Die für den Benutzer aktivierten und damit bedienbaren Ansichten
werden über die Benutzerverwaltung (Seite 102) zugeordnet.
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8.1 Ansicht Standard

In der Ansicht Standard werden die Zonen je nach Zoomstufe mit den wichtigsten Kenngrößen dar-
gestellt. Je größer die Zoomstufe, umso mehr Details werden angezeigt und umgekehrt.

Beispielhafte Darstellung | Benutzer admin

Ändern der Ansicht

siehe Kapitel Ansichten ein-
blenden (Seite 20);

Siehe Kapitel Blättern (Seite 21)

Zoom EIN Zoom AUS Blättern

Direktanwahl Zone siehe Kapi-
tel Eingabedialog Zonen (Sei-
te 47)
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8.1.1 Zoomstufen
Es gibt 4 Zoomstufen. Je größer die Zoomstufe, umso mehr Details werden angezeigt und umgekehrt.

Größte Zoomstufe bei 6, 12, 18 Zonen

Zonennummer # (als Fussnote links unte n) und Zonenname im
obersten Feld #

Istwert °C 0) abwechselnd mit Meldungen - Alarme, Status, Funk-
tionen (Seite 74) 1)

°C

Sollwert °C 0) °C

Stellgrad % %

Heizstrom A (oder Heizleistung W siehe Kapitel Ampere/Watt
(Seite 95)) A

Schematische Darstellung Zone

Mittlere Zoomstufe bei 24 Zonen PM

Zonennummer # (als Fussnote links unte n) und Zonenname im
obersten Feld #

Istwert °C 0) abwechselnd mit Meldungen - Alarme, Status, Funk-
tionen (Seite 74) 1)

°C °C

Sollwert °C 0) °C %

Stellgrad % % A

Schematische Darstellung Zone

Kleinste Zoomstufe bei 30, 36, 42, 48 Zonen PM

Zonennummer # (als Fussnote links unte n) und Zonenname im
obersten Feld #

Istwert °C 0) abwechselnd mit Meldungen - Alarme, Status, Funk-
tionen (Seite 74) 1)

°C °C

Sollwert °C 0) °C %

Schematische Darstellung Zone

Mini Zoomstufe bei >= 64 Zonen

Zonennummer # (als Fussnote links unte n) und Zonenname im
obersten Feld #

Istwert °C 0) abwechselnd mit Meldungen - Alarme, Status, Funk-
tionen (Seite 74) 1)

°C

Schematische Darstellung Zone

Mini Zoomstufe bei Pairing-Mode-Steller (= PM)
Zonennummer #; Istwert °C 0) abwechselnd mit Meldungen -
Alarme, Status, Funktionen (Seite 74) 1)

# °C PM

Schematische Darstellung Zone

0) abhängig von Temperatureinheit °C/°F

1) sofern mindestens ein Alarm für Zone ansteht
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8.1.2 Farbliche Kennzeichnung Zone
Die Zonen werden farblich nach Temperatur bzw. Zustand der Zone gekennzeichnet.

Istwert liegt unterhalb des
Toleranzbereiches um
den Sollwert.

Istwert liegt oberhalb
des Toleranzbereiches
um den Sollwert.
Oder:
Bei der Zone liegt be-
stimmter Alarm vor (sie-
he Kapitel Meldungen
- Alarme, Status, Funk-
tionen (Seite 74)).

Istwert liegt innerhalb
des Toleranzbereiches
um den Sollwert.

Zone ist passiv/aus.

[P006]Zone (Seite 193)

Darstellung Zonen
Heißkanalregler#Pai-
ring-Mode-Steller, wenn
MoldCheck läuft.
Anzeige Text MCK ab-
wechselnd mit Istwert.

Passive Zonen ab-
gedunkelt darges-
tellt.
Es werden keine
Werte angezeigt.

Siehe Kapitel / Parameter
MoldCheck (Seite 152)
Pairing Mode (Seite 136)
[CP24]Pairing Mode (Seite 196)

[SP14]Passive Zonen abge-
dunkelt darstellen (Seite 195)
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8.2 Ansicht Gruppe

In der Ansicht Gruppe werden zu einer Gruppe zusammengefasste Zonen angezeigt, die der Benutzer
per Gruppenname auswählen kann.
Details siehe Kapitel Zonenanwahl-Tasten [D] (Seite 51) und Gruppe bearbeiten (Seite 53).
Ein Druck auf die Taste GRUPPE zeigt die definierten Gruppen in einer Liste zur Auswahl an. Die er-
ste definierte Gruppe wird immer, wie zu sehen, dargestellt.

Gruppe xyz, Zone 1&3 | Benutzer admin

Anwahl Zone siehe Kapitel
Eingabedialog Zonen (Seite
47)

Siehe Kapitel Blättern (Seite 21)
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8.3 Ansicht Tabelle

In der Ansicht Tabelle werden der Status (auswählbar aus den folgenden Einträgen)

 Stromistwert
 Aktueller Istwert
 Istwert
 Fehlerstrom
 Aktueller Prozessüberwachungs-Arbeitspunkt

und die Parameter (auswählbar aus allen Parametern des Heißkanalreglers) aller Zonen angezeigt.
Die Einstellungen in der Tabelle gelten einmalig für den gesamten Heißkanalregler.

Alle Zonen, alle Tabelleninhalte ausgewählt | Benutzer admin

Je nach Konfiguration siehe Kapitel Ansicht Tabelle konfigurieren (Seite 110) werden Status und/
oder Parameter hier in der Ansicht Tabelle dargestellt.

Navigation in der Ansicht Tabelle in Spalte Zonen über siehe Kapitel Blättern (Seite 21)

Anwahl Zone ab Spalte Parame-
ter [P001] siehe Kapitel
Eingabedialog Zonen (Seite
47)

Siehe Kapitel Blättern (Seite 21)

Ab P001
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8.4 Ansicht Alle

In der Ansicht Alle erhält man eine Gesamtübersicht über die Regelgüte der Temperaturregelung des
Heißkanals (mit Regeldifferenz).
In der Ansicht werden sämtliche Zonen auf einer Bildschirmseite mit einer deutlich und weithin sicht-
baren Gut-/Schlecht-Information in Form einer Farbunterlegung der Zone dargestellt.

Beispielhafte Darstellung | Benutzer admin

Farbe der Zone

Istwert liegt innerhalb des Toleranzbereiches um den Sollwert.
Istwert liegt unterhalb des Toleranzbereiches um den Sollwert.
Istwert liegt oberhalb des Toleranzbereiches um den Sollwert.
Bei der Zone liegt Alarm vor (siehe Kapitel Meldungen - Alarme, Status,
Funktionen (Seite 74)).

Zone ist passiv/aus.

Anwahl Zone siehe Kapitel
Eingabedialog Zonen (Seite
47)
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8.5 Ansicht MoldCheck

In der Ansicht MoldCheck wird eine Komplettdiagnose des elektrischen Zustands des Heißkanals und
der dazugehörigen Peripherie dargestellt.
Details siehe Kapitel MoldCheck (Seite 152).

Beispielhafte Darstellung | Benutzer admin
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8.6 Ansicht Alarm

hotcontrol cDT+ überwacht den Regelprozess kontinuierlich. Alarme werden ausgegeben, wenn
vom Normalzustand abgewichen wird, z.B. bei einer Grenzwertverletzung oder auch wenn eine Stö-
rung an der Hardware festgestellt wird. In der Ansicht Alarm werden alle Alarme für alle Zonen darg-
estellt.
Details siehe Kapitel Alarme (Seite 72) und Kapitel Meldungen - Alarme, Status, Funktionen (Seite
74).

Beispielhafte Darstellung | Benutzer admin

Anwahl Zone siehe Kapitel
Alarme (Seite 72)

Siehe Kapitel Blättern (Seite 21)
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8.7 Ansicht Trend

In der Ansicht Trend werden der Istwert, der Sollwert und der Stellgrad von maximal 6 auszuwählen-
den Zonen dargestellt.
Details siehe Kapitel Trend Einstellungen (Seite 44).

Zone 1, 2, 4, 6, 7, 8 | Benutzer admin

Siehe Kapitel Trend Einstel-
lungen (Seite 44)

Zonen auswählen Trend Skalierung ändern
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8.7.1 Trend Einstellungen

Beschreibung

Die graphische Darstellung in Form eines Trends wird für Sollwert, Istwert und Stell-
grad je Zone aufgezeichnet. Der Benutzer kann sich maximal 6 Zonen gleichzeitig im
Trend anzeigen lassen.

Wie funktioniert es?

Die Datenaufzeichnung erfolgt bei eingeschaltetem Heißkanalregler für alle Zonen.
Die Speicherung erfolgt in einen Ringpuffer. Dieser bietet eine Datenkapazität für alle
Zonen für je 20 Minuten. Bei gefülltem Ringpuffer werden bei Datenaufzeichnung die
jeweils ältesten Daten überschrieben.

Was nutzt es? Der Verlauf der Werte wird aufgezeichnet und lässt sich damit einfach analysieren.
Einstellung über  Ansicht Trend (Seite 43)

Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind , siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Trend aufschalten

Im Grundzustand werden im 
Trend keine Kurven 
angezeigt.
Es müssen zunächst Zonen 
für die Anzeige ausgewählt 
werden.

Zur Zonenauswahl das Zonenfeld anwählen.

Um zum Eingabedialog Zonen (Seite 47) zu gelangen, Zeichenfläche Trend an-
wählen. Es wird immer die erste Zone angewählt dargestellt.

Zonen auswählen
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Maximal 6 Zonen gleichzeitig auswählbar

Die Zonen (hier: Zone 1-6) 
werden einzeln angewählt.

Bestätigen, Dialog beenden

Im oberen Bereich wird der 
Istwert und der Sollwert, im 
unteren Bereich der Stellgrad, 
der ausgewählten Zonen 
angezeigt.

Trend Skalierung ändern

Y-Achse anwählen

Y-Achse für Sollwert, Istwert 
über [A] Temperatur Start und 
Temperatur Ende einstellen.

Y-Achse für Stellgrad über [B] 
Stellgrad Start und Stellgrad 
Ende einstellen.

X-Achse über [C] Zeit 
einstellen.

A

B
C
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Eingaben jeweils Bestätigen

Einstellbereich
Temperatur Start / Temperatur Ende zwischen 0 -1000 (Start < Ende)
Stellgrad 0-100
Zeit 5 | 10 | 15 | 20 Minuten. Sobald die Zeitachse verändert und der Trend neu aufge-
schaltet wird, wird der Aufschaltzeitpunkt in der Mitte der Zeitachse des Trends einge-
blendet.

Dialog beenden
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9 Eingabedialog Zonen

Beschreibung

Über den Eingabedialog werden Zonen angewählt und die Eingabe von Parametern
für die angewählten Zonen vorgenommen.

Wie funktioniert es?

Der Einstieg in den Eingabedialog erfolgt über die Anwahl einer beliebigen Zone in den
Ansichten (Ansicht Standard (Seite 35), Ansicht Gruppe (Seite 38), Ansicht Ta-
belle (Seite 39), Ansicht Alle (Seite 40). Im Dialog kann man weitere Zonen [E] zur
Auswahl hinzufügen. Die angewählten Zonen werden im Feld [E] gelb markiert und im
Zonenanwahl-Übersichtsfeld [F] durch gelbe Rechtecke symbolisiert. Nach Auswahl
eines Parameters [A] wird über den eingeblendeten Ziffernblock [C] der Wert des Pa-
rameters für alle angewählten Zonen [F] verändert. Die Eingabe ist über die ENTER-
Taste zu bestätigen und wird für alle angewählten Zonen übernommen.

Was nutzt es? Bedienung des Gerätes
Einstellung über Ansicht Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Durch Tippen (Seite 16) auf Zone Einga-
bedialog einblenden Beispiel Zone 1

[A] Parameterliste [A] (Seite 48)

[B] Der in der Parameterliste ausgewähl-
te Parameter wird im Parameter-Feld
[B] (Seite 49) links oben angezeigt.

[C] Über den eingeblendeten
Ziffernblock [C] (Seite 50) erfolgt die
Vorgabe des neuen Wertes für das aus-
gewählte Parameter-Feld.

[D] Zonenanwahl-Tasten [D] (Seite 51)

[E] Zonenanwahl DIREKT [E] (Seite
59)

[F] Zonenanwahl-Übersicht [F] (Se ite
61)

Die erste da rgestellte Zone im
Eingabedialog Zonen (Seite 47) ist immer
die Zone, die angewählt wurde.

Dialog beenden

B

A

C

D

E

F
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9.1 Parameterliste [A]

Beschreibung Alle Parameter einer Zone, die für den Benutzer freigegeben und damit sichtbar sind
(siehe Kapitel Benutzerverwaltung (Seite 102)), sind im Eingabedialog zu sehen. Die
Parameter werden mit ein er Bezeichnung/ Kennziffer und ihrer Parameterbezeich-
nung aufgelistet (Beispiel [P001]Sollwert (Seite 193)). Die Liste ist umlaufend. Beim
Verlassen und erneutem Aufschalten der Parameterliste, erscheint der zuletzt ange-
wählte Parameter ausgewählt.

Wie funktioniert es?
Die Parameter können einzeln angewählt und für die ausgewählten Zonen verändert
werden. Die Eingabe erfolgt über den Ziffernblock [C] (Seite 50).

Was nutzt es? Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Einstellung über Parameterliste [A] (Seite 48) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Ob und welche Tasten für den Benutzer aktiviert sind, siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Durch Tippen (Seite 16) auf Zone einblen-
den Beispiel Zone 1

Parameter [P001]Sollwert (Seite 193)
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9.2 Parameter-Feld [B]

Parameter [P002]Stellerbetrieb (Seite
193) usw.

Dialog beenden

Der Einstieg in den Eingabedialog Zonen (Seite 47) erfolgt immer über die ausge-
wählte Zone.

Weitere Details zu den Parametern ([P***], [SP**], [CP**]) siehe Handbuch Parameter
hotcontrol cDT+.

Beschreibung

Der in der Parameterliste [A] (Seite 48) ausgewählte Parameter wird im Parameter-
Feld [B] (Seite 49) links oben angezeigt. Die Bezeichnung/ Kennziffer wird angezeigt,
ebenso die Nummer der Zone, die in diesem Feld aktuell dargestellt wird.

Wie funktioniert es?
Über dem Ziffernblock [C] (Seite 50) wird der aus der Parameterliste [A] (Seite 48)
ausgewählte Parameter angezeigt.

Was nutzt es? Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Einstellung über Parameter-Feld [B] (Seite 49) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)
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9.3 Ziffernblock [C]

Beschreibung Über den Ziffernblock lassen sich

 Zahlenwerte
 Zustand
 Texte

für Parameter vorgeben. Hat der Parameter eine Einheit, wird diese hier dargestellt.
Wie funktioniert es? Ziffernblock-Tasten durch Tippen anwählen.

Was nutzt es?
Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Dialog passt sich im Aussehen an zu ändernden Parameter an.

Einstellung über Ziffernblock [C] (Seite 50) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Zahlenwert

Zahlenwert
über Taste
vergrößern

Absolut

Zahlenwert aktuell: 100;
Eingabe Zahlenwert 50;
Nach Bestätigen Zahlenwert:
50;

Zahlenwert
über Taste
verkleinern

Relativ

Zahlenwert aktuell: 100;
Eingabe Zahlenwert 50;
Nach Bestätigen Zahlenwert:
150;

Zustand

Zustand ändern durch Bewe-
gen des Schiebeschalters (hier
von EIN nach AUS) oder durch
Anwahl des Zustandes.

Text

Text ändern durch Anwahl des
Textes.
Eingabe des Textes über die
eingeblendete Tastatur.

Übernahme der Änderung im-
mer Bestätigen
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9.4 Zonenanwahl-Tasten [D]

Beschreibung Über die Zonenanwahl-Tasten

 Alle Zonen anwählen
 Alle Zonen abwählen
 Auswahl Gruppe

werden die Zonen ausgewählt.
Wie funktioniert es? Zonenanwahl-Tasten durch Tippen anwählen.
Was nutzt es? Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Einstellung über Zonenanwahl-Tasten [D] (Seite 51) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Alle Zonen anwählen

Alle Zonen abwählen
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Auswahl Gruppe

(Ist keine Gruppe definiert, sie-
he Kapitel Gruppe bearbei-
ten (Seite 53))

Ist genau 1 Gruppe definiert
(hier: 01 mit Zo ne 1-3), wird
diese für die Auswahl über-
nommen.

Dialog beenden

Im Eingabefeld des Ziffernblock [C] (Seite 50) wird die Einstellung der Zone mit der
kleinsten Zonennummer angezeigt.
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9.4.1 Gruppe bearbeiten

Beschreibung

Bei Eingaben am Heißkanalregler können die definierten Zonengruppen (maximal 32)
vom Benutzer ausgewählt und zur Anwahl von Zonen aufgerufen werden.

Wie funktioniert es?
Zusammengehörige Zonen (z.B. Düsen in einem bestimmten Werkzeugbereich, Ver-
teilerzonen) können sehr bequem zu Gruppen zusammengefasst und mit einem frei
vorgebbaren Namen gespeichert werden.

Was nutzt es?
Die Gruppierungsmöglichkeit von Zonen erleichtert die Bedienung und spart Zeit. Die
Gruppen sind mit einem frei wählbaren Namen abgespeichert und für den Benutzer
einfach wiedererkennbar.

Einstellung über Zonenanwahl-Tasten [D] (Seite 51) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Es ist keine Gruppe (keiner
Gruppe ist irgendeine Zone zu-
geordnet) definiert.

Taste drücken

Gruppe auswählen (hier: 01)
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Zonen auswählen (hier: Zone
1 & Zone 3)

Gruppenname (hier: 01) aus-
wählen

Gruppenname 01 über die ein-
geblendete Tastatur ändern

xyz bestätigen
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Auswahl Gruppe

xyz steht bei Auswahl Gruppe
zur Verfügung.

Da in diesem Beispiel nur ge-
nau 1 Gruppe definiert ist, wird
diese für die Auswah l über-
nommen.

Dialog beenden

Bei jeder Zone kann über den Parameter [P046]Gruppennummer (Seite 194) die Zu-
ordnung zu einer Gruppe verändert werden.
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9.5 Parameter von einer Zone auf andere Zonen kopieren

Beschreibung
Die Parameter einer Zone lassen sich auswählen und auf eine oder mehrere andere
Zonen übertragen durch Kopie.
Bei der Kopie des Parameters [P045]Zonenname (Seite 194) fügt das System Zei-
chen hinzu, damit die Eindeutigkeit des Namens erhalten bleibt.

Wie funktioniert es?
Der Benutzer wählt eine Zone und die entsprechenden Parameter aus, die dann auf
mindestens eine oder mehrere Zonen kopiert werden.

Was nutzt es? Die Funktion erleichtert die Einstellung der Parameter für den Benutzer.
Einstellung über Zonenanwahl-Tasten [D] (Seite 51) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Einstellung Beispiel

Zone 2 Sollwert 120
Zone 5 Sollwert 100

Taste drücken
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Zu kopierende Zone aus-
wählen

Beispiel Zone 2

Im sich öffnenden Dialogfenster erscheint immer die zuletzt für die Funktion ausge-
wählte Zone als angewählt.
Es kann immer nur eine Zone angewählt werden.

Parameter der zu kopierenden
Zone auswählen

Beispiel Zone 2 Sollwert

Bei der angewählten Zone können beliebig viele Parameter für die Kopie ausgewählt
werden.

Alle Parameter anwählen

Alle Parameter abwählen

Parameter deaktivieren: Kreuz
anwählen, entfernt es.
Parameter aktivieren: Leeres
Feld anwählen, setzt Kreuz.



58 Kapitel 9
Eingabedialog Zonen

Rev. 1.00.05
Technische Änderungen vorbehalten

Zielzone für Kopie auswählen

Beispiel Zone 5

Taste drücken

Bestätigen

Dialog beenden
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9.6 Zonenanwahl DIREKT [E]

Beschreibung In der Zonenanwahl DIREKT [E] (Se ite 59) werden jeweils 8 Zonen untereinander
dargestellt. Sobald sie au sgewählt sind, werden sie far blich markiert. Die
Zonenanwahl DIREKT [E] ( Seite 59) ist scrollbar und umlaufend. Über
Zonenanwahl-Übersicht [F] (Seite 6 1) kann erkannt werden, welche Zonen insge-
samt für den Heißkanalregler ausgewählt sind.

Wie funktioniert es? Zonen einzeln durch Tippen anwählen (Seite 59)
Wie funktioniert es? Zonenbereich durch Doppelklick anwählen (Seite 60)
Was nutzt es? Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Einstellung über Zonenanwahl DIREKT [E] (Seite 59) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Zonen einzeln durch Tippen anwählen

Zonen einzeln auswählen (hi-
er: Zone 3)

Zone 1 und Zone 3 sind  aus-
gewählt.

Weitere Zonen auswählen sie-
he auch Kapitel Blättern (Sei-
te 21) oder...
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Zonenbereich durch Doppelklick anwählen

Zonenbereich (Zone 3-5) aus-
wählen (hier: Schneller Dop-
pelklick auf Zone 5)

Zone 1, Zone 3 bis Zone 5 sind
angewählt.

Weitere Zonen auswählen sie-
he auch Kapitel Blättern (Sei-
te 21) oder...

Der Bereich zwischen der zuerst und durch schnellen Doppelklick zuletzt ausgewähl-
ten Zone wird als angewählt dargestellt und farblich markiert.

...Dialog beenden

Im Eingabefeld des Ziffernblock [C] (Seite 50) wird die Einstellung der Zone mit der
kleinsten Zonennummer angezeigt.
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9.7 Zonenanwahl-Übersicht [F]

Beschreibung
In der Zonenanwahl-Übersicht [F] (Seite 61) erhält man eine Gesamtübersicht über
alle Zonen, die für die Parameteränderung ausgewählt wurden, da dies in der scroll-
baren Zonenanwahl DIREKT [E] (Seite 59) unter Umständen nicht zu erkennen ist.
Die Zonenanwahl-Übersicht [F] (Seite 61) selbst ist nicht anwählbar.

Wie funktioniert es?
Durch Tippen auf Zonen werden diese in der Zonenanwahl-Übersicht [F] (Seite 61)
hinzugefügt (Zone angewählt) bzw. entfernt (Zone abgewählt).

Was nutzt es? Zonenbezogene Eingaben können in einem einheitlichem Dialog eingegeben werden.
Einstellung über Zonenanwahl-Übersicht [F] (Seite 61) im Eingabedialog Zonen (Seite 47)

Keine Alle Zone 1-6
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10 Funktionstasten

10.1 Programm

Beschreibung Unter einem Programm versteht man einen Datensatz mit allen Parametern aller 
Zonen eines hotcontrol cDT+ Heißkanalreglers.
Programme können gespeichert (Anzahl intern: 10; auf USB-Stick entsprechend dort 
vorhandener Speicherkapazität), aktiviert, gelöscht, von interner Ablage exportiert 
und USB-Stick importiert werden.
Verfügt das Werkzeug über eine Werkzeugkodierung, wird über die maximal 8 
digitalen Eingänge (nur bei Option Werkzeugkodierung in hotcontrol cDT+) auf 
einem Stecker eine Kodierungsinformation an hotcontrol cDT+ mitgeteilt. Beim 
Programm erfolgt eine Zuordnung von Werkzeugkodierung zu Programm.

Wie funktioniert es?

Bei hotcontrol cDT+ Heißkanalreglern können die Programme mit frei wählbaren 
Namen intern oder über den USB-Anschluss auf einen USB-Stick gespeichert 
werden. Die freie Namensgebung der Programme erleichtert dem Benutzer die 
Wiedererkennung.

Was nutzt es? Die Programme nehmen dem Benutzer bei häufigen Werkzeugwechseln 
Einstellarbeiten ab und verkürzen die Inbetriebnahmephase.

Einstellung über
Funktionstasten (Seite 19) Programm
Login/Logout (Seite 28)

Ob und welche Tasten für den Be-
nutzer aktiviert sind , siehe Kapitel
Benutzerverwaltung (Seite 102)

Funktion anwählen

Ist kein USB-Stick angeschlossen, ist nur die interne Ablage aktiv.

Programm neu anlegen (in-
tern, wie im Beispiel hier zu
sehen, oder auf USB).

Taste drücken

Das System vergibt den Namen PROGRAMM, wenn noch kein Programm vorhanden
ist, der vom Benutzer verändert werden kann.
Ein Programm wird beim Speichern intern im System gespeichert, wenn kein USB-
Stick angeschlosssen ist.
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Bestätigen über Speichern (in-
tern oder auf USB).

Abbrechen

Durch Anwahl des Namens
kann dieser über die einge-
blendete Tastatur geändert
werden.

Verwerfen

Bestätigen

Wird ein Name eingegeben, der bereits verwendet ist, kann der Benutzer das Über-
schreiben der Datei bestätigen.

Programm wird unter dem
eingegebenen Namen abges-
peichert (intern, wie im Bei-
spiel hier zu sehen, oder auf
USB).

Oberhalb der Datei steht in der
Anzeige Datum/Uhrzeit der
Abspeicherung.

Abgelegtes Programm (intern,
wie im Beispiel hier zu sehen,
oder auf USB) wird im Heißka-
nalregler aktiviert, d.h. d er
Heißkanalregler übernimmt
die Einstellungen der Parame-
ter aus dem Programm.

Programm auswählen
Taste drücken


